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Überblick

• Von der Krisenbewältigung zur Transformation

• Energiewenderecht: Aktuelle Legistik-Vorhaben

• Herausforderungen

• Erfolgsfaktoren
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Was heißt

Energiewende?
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Energiewende in der Krise: Kurzfristig umgesetzte Maßnahmen 
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• Strategische Gasreserve

• Verbesserter Schutz für 
Kund:innen

• Sicherung der 
Speicherkapazitäten

• Anschluss Haidach

• Solidaritätsabkommen

• Gasdiversifizierungsgesetz
• Novelle d. Energielenkung

• EU Energy Plattform

• energie.gv.at
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• Mission 11

• Stromverbrauchsreduktions-
Gesetz

• Verbesserte Rahmen-
bedingungen für die 
Förderung und den Ausbau 
von erneuerbarer Energie und 
Energieeffizienz-
maßnahmen

• Rekordausbau von 
Erneuerbaren

• Novelle des 
Umweltförderungsgesetzes
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• Stromkostenbremse für 
Haushalte

• Stromkosten-
Ausgleichsgesetz

• Entfall von Beiträgen

• Notfallmaßnahmen zur 
Begrenzung von 
Zufallsgewinnen

• Solidaritätsbeiträge fossiler 
Energieunternehmen

• Netzkostenzuschuss
• Klimabonus



Von der Krisenbewältigung zur Transformation
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Neuausrichtung Transformation

kurzfristig wirksam / 
umgesetzt

mittelfristig wirksam

EE-Ausbau, Infrastruktur 
weiterentwickeln,…

Energiegesetze entfalten volle 
Wirkung in den Sektoren,…

Neues Marktdesign, 
Energiegemeinschaften,…

langfristig wirksam

Mehr Flexibilität im 
Stromsystem, Wasserstoff,…

Transformation von Industrie, 
Mobilität und Gebäuden,…

Standortvorteil durch Zugang 
zu Erneuerbaren,…



Elektrizitätswirtschaftsgesetz (ElWG)

• Umsetzung der Strombinnenmarkt-RL 2019/944 und der Erneuerbaren-RL 2018/2001 (RED II)

• Geplante Struktur: ElWG + Energiearmuts-Definitions-Gesetz (EnDG) + Novelle E-ControlG

• Stärkung von Endkund:innenrechten, auch im Hinblick auf Eigenversorger („aktive Kunden“);              
im Fokus der Diskussion insb. Grundversorgung, Preisänderungen

• Netzbetrieb: Flexibler Netzzugang, Smart-Meter Datennutzung, Flexibilitätsbeschaffung, 
Anzeigepflicht, AB-VO, Direktleitungen, Netzentwicklungsplan, Kapazitätsausweis

• Netzentgelte: Netzanschlussentgelt, Regulierungssystematik  E-Control, Systemdienlichkeit

• Marktrollen: Aggregatoren, Speicher

• Außerdem: Peer-to-Peer-Verträge, Energiegemeinschaften
mit Trägerorganisationen, Adequacy assessment, 
Nachschärfung bei REMIT-Verstößen…
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Status:   Entwurf in
 Koordinierung
 2/3-Materie



Erneuerbaren-Ausbau Beschleunigungsgesetz (EABG)

• Verfahrensrecht

− One-stop-shop

− Einheitliches kodifiziertes 
Verfahren

− Verfahrensstrukturierung         
(„fast track“)

− Zentrale Kundmachungsplattform

− Genehmigungsfreistellung für PV-
Anlagen auf versiegelten Flächen

• Aktive Raumplanung durch Bund und Länder

− Umsetzung RED III

− Planung und Ausweis von Gebieten für 
Erzeugungsanlagen               
(insb. PV und Windkraft)

− Strom- und Wasserstoffnetze   
(Freihaltung von Trassen)

Status:  MR-Beschluss
 Entwurf in Arbeit
               2/3-Materie



Wasserstoff-Rechtsrahmen 

• Umsetzung von EU-Vorgaben, insb. RED III, EU-Gas-/Wasserstoffpaket 

• Finanzierung von P2G-Anlagen, Wasserstoffnetzen, Speichern; Förderinstrumente

• Regulierung von Wasserstoffnetzen: Tarifierung, Netzzugang, Planung, Entflechtung, Bilanzierung, 
Transparenz uam

• Anlagenrecht

• Wasserstoff-Importstrategie

• Labelling

• Institutionen

• Forschung & Entwicklung
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Status:   Konzeption
                Entwurf in Arbeit



Kompetenztatbestand Energiewesen

• Zuständigkeiten für Gesetzgebung & Vollziehung gem. B-VG werden regelmäßig durch 
Kompetenzdeckungsklauseln überbrückt: „Verfassungsunehrlichkeit“ (© B. Raschauer)

• EU-Regelungsdichte limitiert nationalen Gestaltungsspielraum  doppelstöckige Umsetzung von EU-
Richtlinien durch Grundsatz- und Ausführungsgesetze zunehmend obsolet („Abschreibübungen“)

• 2/3-Quorum erweist sich insb. in der Energie(preis)krise als schwerfällig

• Anregung:

− Generalisierung bestehender Kompetenzdeckungen

− Verankerung „Energiewesen“ in Art. 10, 102 Abs. 2 B-VG

− Versteinerungsmaterial: EAG, ÖSG, ElWOG/ElWG, 
E-ControlG, EBG, EnLG, GWG, EEffG

− Mögl. Delegation an Länder, Mitwirkungsrechte
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Artikel 10. (1) Bundessache ist die Gesetzgebung und die Vollziehung in folgenden 

Angelegenheiten:

[…]

10. Bergwesen; Forstwesen einschließlich des Triftwesens; Wasserrecht; Regulierung 

und Instandhaltung der Gewässer zum Zweck der unschädlichen Ableitung der 

Hochfluten oder zum Zweck der Schifffahrt und Flößerei; Wildbachverbauung; 

Bau und Instandhaltung von Wasserstraßen; Normalisierung und Typisierung 

elektrischer Anlagen und Einrichtungen, Sicherheitsmaßnahmen auf diesem 

Gebiet; Starkstromwegerecht, soweit sich die Leitungsanlage auf zwei oder 

mehrere Länder erstreckt Energiewesen mit Ausnahme von […]; Dampfkessel- 

und Kraftmaschinenwesen; Vermessungswesen;



Herausforderung Nr. 1: Tempo vs Qualitätssicherung

Beispiel Strategische Gasreserve: Novelle des GWG 2011

• 4. März Erstes Konzept

• 8. März Einbringung Initiativantrag („Trägerrakete“)

• 10. März Wirtschaftsausschuss

• 17. März Mini-Begutachtung (Do-So)

• 24. März Plenum – Abänderungsantrag

• Beschlussfassung (2/3-Mehrheit)

• 9. April Inkrafttreten

• 10. Mai 1. Ausschreibung 

• 1. November 20 TWh eingespeichert (um 3,95 Mrd. Euro)
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34 Tage



Herausforderung Nr. 2: Marktmechanismen vs staatl. Intervention

Beispiel Stromkostenzuschuss (SKZG)

Abfederung von Preissteigerungen

➢ erhält/erhöht Kaufkraft der Haushalte

➢ reduziert Kostenweitergabe durch Industrie/Dienstleister

➢ wirkt inflationsdämpfend

ZUGLEICH:

➢ Gefahr der Subventionierung von Mehrverbrauch

➢ Wegfall von Investitionsanreizen für Flexibilität (Speicher)

➢ Anreiz für Einheitstarif („Ankerpreis“)
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Herausforderung Nr. 3: Policy vs politics

• Energie(wende)recht ist kompliziert

• Energie(wende)recht ist stark interessengeleitet

 Interessenvertretungen verfügen über ausgeprägte Beharrungskräfte

• Institutionelle Kapazitäten & Ressourcen sind ungleich verteilt

• Anpassung des Energie-Rechtsrahmens ist schwerfällig

 Koordinierungsmechanismen, 2/3-Erfordernis, EU-Regelungsdichte uam

• Formales und informelles Rechtsetzungsverfahren begünstigt tendenziell Status quo
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The lobby of the House of Commons, Vanity Fair 1886



Energiewenderecht: Erfolgsfaktoren

• Plan

• Wirksames Regelwerk

• Effizientes Regelerzeugungs-Regelwerk

• Partizipation

• Sachbezogener & zielorientierter Diskurs

• Entscheidungskraft
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Benedikt Ennser

BMK, Abt. Rechtskoordination und Energie-Rechtsangelegenheiten
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